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Thomas Ritter

Mit Stutenmilch gegen Krebs
Das Lebenselixier von Sumbawa 

 Manchmal geschehen noch kleine 
Wunder. Ein solches erleben gerade die 
Einwohner des Bezirks Dompu auf  der 
indonesischen Insel Sumbawa. Obwohl 
etwa dreimal größer als Indonesiens 
bekanntestes Touristeneiland Bali, 
ist das tropische und gebirgige Sum-
bawa mit etwa 800.000 Einwohnern 
verhältnismäßig dünn besiedelt. Die 
meisten Menschen hier leben von der 
Landwirtschaft und sind überwiegend 
Selbstversorger. Sumbawa ist in ganz 
Südostasien für seine Pferde bekannt, 
Nachkommen der legendären mon-
golischen Rassen. Die Pferde  werden 
üblicherweise eingesetzt, um Cidomos, 
Transportkarren, zu ziehen. Noch heu-
te sind die Cidomos ein weit verbrei-
tetes Transportmittel auf Sumbawa. 

Doch inzwischen haben nicht 
nur die Einheimischen, sondern auch 
Wissenschaftler festgestellt, dass die 
Sumbawa Ponys noch ganz andere 
Aufgaben erfüllen können. Die Milch 
der Stuten ist in der Lage, verschiedene 
Krebsarten zu heilen. Einheimische 
Züchter lassen ihre Pferde halbwild 
aufwachsen. Die Tiere müssen sich 
ihr Futter im Dschungel selbst suchen. 
Das ist Tradition, denn es erhöht die 
Qualität der Milch. Davon ist nicht 
nur Züchter Junaiddin überzeugt, 
der aus  Saneo stammt, einem kleinen 
Ort, etwa 10 km von der Bezirksstadt 
Dompu entfernt. 

Nachdem die Heilwirkung der Stu-
tenmilch von indonesischen Wissen-
schaftlern bestätigt wurde, formierte 
sich hier eine Genossenschaft von Pfer-
dezüchtern, die inzwischen mehr als 50 
Mitglieder zählt. Sie nennen zusam-
men über 200 Pferde ihr Eigen, von 
denen dreißig Stuten ausschließlich für 
die Milchproduktion vorgesehen sind. 
Dies bedeutet eine Ausbeute von 60 
bis 80 Flaschen frischer Stutenmilch 
täglich. In Saneo wird die Milch für 
15.000,00 Rupiah (etwa 60,00 Euro-
cent) pro Flasche verkauft. Je weiter 
entfernt von den Zuchtgebieten der 

Verkauf erfolgt, umso teurer wird die 
Milch. In Mataram, der nächsten grö-
ßeren Stadt, beträgt ihr Preis schon 
einmal 100.000,00 Rupiah (etwa 7,00 
Euro) pro Flasche. 

Die Milch der wilden Stuten un-
terscheidet sich geschmacklich voll-
kommen von Kuh- oder Büffelmilch. 
Darüber hinaus weist sie den Vorzug 
auf, sich bis zu vier Monate frisch zu 
erhalten, sofern sie an einem trockenen 
und kühlen Platz gelagert wird. Die 
Heilkräfte der Milch entfalten ihre 
volle Wirkung nach zweimonatiger 
Lagerung. Inzwischen unterstützt auch 
die Bezirksverwaltung von Dompu 
die Farmer bei der Produktion und 
Vermarktung der Milch. Bereits 2004 
wurde Milch aus Saneo vom Bogor 
Dairy Product Analysis Center gete-
stet. Hierbei stellte sich heraus, dass die 
Milch sowohl Magen-Darm-Infekti-
onen als auch Magengeschwüre in der 
Lage war, zu heilen. Ihr Genuss hemmt 
effi zient das Wachstum von bakteriel-
len und viralen Erregern. Eine noch 
größere Überraschung erlebten die 
Wissenschaftler jedoch, als klar wurde, 
dass die Stutenmilch auch Magen- und 
Darmkrebs zu heilen vermochte.

„Die Analyse zeigte, dass ausschließ-
lich die Milch der Stuten von Sumbawa, 
speziell aus der Region Dompu, über 
einen hohen Anteil an natürlichen An-
tibiotika verfügt, welche den Heileffekt 
auslösen“, meint Bezirksamtssprecher 
Wahyuddin. „Dies liegt in den Ernäh-
rungsgewohnheiten der Pferde begründet, 
die verschiedene Heilkräuter aus dem 
Dschungel ebenso gern verzehren wie 
eine spezielle Art von Holzwürmern.“

Inzwischen reisen die Farmer von 
Saneo zu Messen in ganz Indonesien, 
um ihre Erfahrungen mit anderen 
Pferdezüchtern zu teilen. Doch es hat 
sich inzwischen herausgestellt, dass vor 
allem die Umweltbedingungen von 
Dompu, Saneo und einigen anderen 
Orten entscheidend für die Produktion 
der heilkräftigen Milch sind.           

Deshalb zieht es auch immer mehr 
einheimische und ausländische Besu-
cher auf der Suche nach Heilung oder 
Linderung ihrer Beschwerden in die 
1.800-Seelen Gemeinde in Zentral-
sumbawa, sehr zur Freude der Farmer, 
die durch das Geschäft mit der Stu-
tenmilch nun ihrer Armut entfl iehen 
können.

„Nun können wir die Erlöse unserer 
Getreideernten zum Kauf von Din-
gen des täglichen Bedarfs verwenden, 
während wir mit dem Geld, das wir 
durch die Milch verdienen, größere An-
schaffungen tätigen und die Ausbildung 
unserer Kinder bezahlen können“, freut 
sich Pferdezüchter Arifi n.

Der Bezirk Dompu liegt in Zentral-
sumbawa. Er kann entweder mit dem 
Flugzeug (Fluglinie Merapi) von Bali 
aus oder per Pkw und Fährenüberfahrt 
via Lombok erreicht werden. Die nicht 
unbedingt einfache Anreise lohnt sich 
jedoch auf jeden Fall für alle, die Hei-
lung oder zumindest Linderung ihrer 
Leiden suchen.
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milk cures poverty, cancer in Sumba-
wa 

 

 
Weitere Infos zu der heilkräftigen 

Milch sowie Unterstützung bei Reisen 
nach Indonesien gibt es beim Autor:
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